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Aus den Verhandlungen des Regierungsrates vom 17. Dez. 2012 
 

- 2. Teil –  
 

Gemeindefinanzrating 2011  
 
Das Gemeindefinanzrating 2011 ist die erste statistische Auswertung der finanziellen Situati-
on der drei neuen Glarner Gemeinden. Die Rechnungsführung und der Abschluss erfolgten 
erstmals nach dem neuen harmonisierten Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2). Alle drei 
Glarner Gemeinden werden in der zweitbesten Klasse als „problematisch in einzelnen Kenn-
zahlen“ geführt. Sie verfügen per 31. Dezember 2011 über gesunde Bilanzen mit einem Net-
tovermögen von total 72,8 Mio. Franken, beträchtlichem Finanzvermögen und komfortablem 
Eigenkapital. Bedingt durch einmalige, ausserordentliche fusionsbedingte Sondereffekte 
können sie ihre Rechnungen mit Ertragsüberschüssen von 4,6 Mio. Franken (konsolidiert) 
abschliessen und – auch infolge der geringen Investitionstätigkeit – genügende und gute 
Selbstfinanzierungsgrade ausweisen. Die grossen negativen betrieblichen und operativen 
Ergebnisse in der gestuften Erfolgsrechnung zeigen, dass die Gemeinden künftig noch weit 
von einer ausgeglichenen Rechnung entfernt sein werden.  
 
 
Jahresrechnungen 2011 
 
Aussergewöhnliche Vorgänge und Besonderheiten im Zusammenhang mit der Gemeinde-
strukturreform und der Umstellung auf HRM2 beeinflussten die Rechnungen – Vermögens-
lage, Erfolgsrechnungen, Investitionen – massgeblich. 
 
Das Finanzvermögen aller drei Gemeinden beträgt per 31.Dezember 2011 196,9 Mio. Fran-
ken. Es übersteigt das Fremdkapital von 124,1 Mio. Franken um 72,8 Mio. Franken. Das 
Eigenkapital zeigt Reserven von 208,6 Mio. Franken.  
 

 

Bilanz per 31.12.2011 Glarus Süd Glarus Glarus Nord Total

Finanzvermögen 59'428'229     53'103'544     84'386'533     196'918'306      

Verwaltungsvermögen 37'330'152     37'801'259     60'634'949     135'766'360      

Aktiven 96'758'382    90'904'803    145'021'482   332'684'666     

Fremdkapital 36'417'309     34'822'128     52'841'873     124'081'310      

Eigenkapital 60'341'073     56'082'675     92'179'609     208'603'357      

Passiven 96'758'382    90'904'803    145'021'482   332'684'666     

Nettovermögen 31.12.2011 23'010'921     18'281'416     31'544'660     72'836'997       

 
Alle drei Gemeinden schreiben Gewinne in der Erfolgsrechnung. Das positive Gesamt-
ergebnis von 4,6 Mio. Franken konnte nur durch Ertragsüberschüsse der ausserordentlichen 
Rechnung über alle Gemeinden von 14,7 Mio. Franken (netto) erreicht werden, welche direkt 
oder indirekt im Zusammenhang mit der Gemeindefusion stehen. Ohne Berücksichtigung 
dieser Sondereffekte weist jede der drei Gemeinden sowohl ein negatives betriebliches als 
auch ein negatives operatives Ergebnis aus. Dies ist für die langfristige Entwicklung der Ge-
meinden ungenügend. Die Gemeinden sind noch weit von einer ausgeglichenen Erfolgs-
rechnung entfernt.  
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Gestufter Erfolgsausweis 2011 Glarus Süd Glarus Glarus Nord Total

Ergebn. aus betriebl. Tätigkeit 4'575'031    3'817'584    6'921'473    15'314'087    

Ergebnis aus Finanzierung -1'290'137    -1'838'753    -2'119'818    -5'248'708     

Operatives Ergebnis 3'284'894    1'978'831    4'801'655    10'065'379    

Ausserordentliches Ergebnis -3'922'452    -5'493'288    -5'273'925    -14'689'665   

Gesamtergebnis ER -637'559      -3'514'457   -472'270      -4'624'286     

(- = Gewinn / + = Verlust)

 
Im Vergleich mit den Vorjahren ist das Investitionsvolumen der drei Gemeinden mit netto 
9,9 Mio. Franken tief. Die Gemeinden investierten in den Jahren 2006 – 2010 durchschnitt-
lich 16 Mio. Franken (total 81,8 Mio. Fr.). Dies führt zusammen mit dem guten Rechnungs-
ergebnis bei der konsolidierten Betrachtung zu einem Finanzierungsüberschuss von 9,2 Mio. 
Franken und einem Selbstfinanzierungsgrad von über 193%. 
 
 

Investitionsrechnung 2011 Glarus Süd Glarus Glarus Nord Total

Allgemeine Verwaltung 87'892.80     295'703.10   -              383'595.90   

Öff.Ordnung, Sicherheit, Verteidig. 25'416.90     -              352'032.35   377'449.25   

Bildung 219'715.75   201'618.90   -              421'334.65   

Kultur, Sport, Freizeit, Kirche -              172'247.70   -              172'247.70   

Gesundheit -              -              304'695.65   304'695.65   

Soziale Sicherheit -              -              -              -              

Verkehr 1'385'433.10 300'254.60   751'130.55   2'436'818.25 

Umweltschutz u.Raumordnung 2'037'687.40 1'237'031.40 642'990.68   3'917'709.48 

Volkswirtschaft 701'594.80   44'700.00     1'103'898.25 1'850'193.05 

Finanzen und Steuern 29'836.30      29'836.30       

Nettoinvestitionen 4'487'577      2'251'556      3'154'747      9'893'880      

 
 
Ergebnis Gemeindefinanzrating 2011 
 
Die Gemeinde Glarus Süd weist mit 4,5 Mio. Franken die höchsten Nettoinvestitionen der 
drei Gemeinden aus. Die Investitionen konnten nicht vollständig durch selbsterwirtschaftete 
Mittel finanziert werden, was zu einem bescheidenen Finanzierungsfehlbetrag von 35‘654 
Franken führt. Glarus Süd hat mit 2320 Franken das höchste Nettovermögen je Einwohner/ 
Einwohnerin. – Glarus weist mit 4,9 Mio. Franken den höchsten Finanzierungsüberschuss 
aller drei Gemeinden aus und hat viele Finanzkennzahlen im grünen Bereich. – In Glarus 
Nord ist der Abschreibungsbedarf mit 8 Mio. Franken am höchsten. Der Kapitaldienstanteil 
von 16,2 Prozent ist zu hoch. Glarus Nord verfügt mit 92,3 Mio. Franken über das höchste 
Eigenkapital und mit 31,5 Mio. Franken Nettovermögen auch über das höchste Vermögen 
der Glarner Gemeinden.  
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Gemeinde Glarus Süd Glarus Glarus Nord

BASISWERTE

Bilanz

Bilanzfehlbetrag nein nein nein

Schuldenbremse aktiviert nein nein nein

Nettoschuld mit Cashdrain / Cashloss nein nein nein

Nettoschuld mit Verlust Erfolgsrechnung nein nein nein

Erfolgsrechnung

Cashdrain / Cashloss nein nein nein

Ausgl.kumm.Erfolgsrechnung (bis max. 5 J.) ja ja ja

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit negativ negativ negativ

Aufw andüberschuss Erfolgsrechnung nein nein nein

Gesamtrechnung

Finanzierungsfehlbetrag ja nein nein

FINANZKENNZAHLEN

Kennzahlen 1. Priorität

Selbstf inanzierungsgrad genügend gut gut

Zinsbelastungsanteil gut gut gut

Nettoverschuldungsquotient gut gut gut

Kennzahlen 2. Priorität

Nettoschuld I pro Einw oher/in Nettovermögen Nettovermögen Nettovermögen

Selbstf inanzierungsanteil genügend genügend genügend

Kapitaldienstanteil genügend genügend ungenügend

Bruttoverschuldungsanteil gut gut gut

Investitionsanteil mittel schw ach schw ach

Kennzahlen 3. Priorität

Eigenkapitaldeckungsgrad gut gut gut

Bruttorendite des Finanzvermögens gut gut gut

Saldo der Finanzerträge gut gut gut

Gesamtbeurteilung
problematisch in 

Einzelkennzahlen

problematisch in 

Einzelkennzahlen

problematisch in 

Einzelkennzahlen
 

 

Die Bilanzwerte liegen im grünen Bereich. In der Erfolgsrechnung weisen alle ein negatives 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit aus. Die Gesamtrechnung von Glarus Süd zeigt einen 
Finanzierungsfehlbetrag. Der Kapitaldienstanteil von Glarus Nord ist durch den hohen Ab-
schreibungsbedarf zu hoch und dementsprechend ungenügend. Da keine der Gemeinden 
einen Bilanzfehlbetrag ausweist, die Schuldenbegrenzung anwenden muss, in der Erfolgs-
rechnung bei einer Nettoschuld mit einem Finanzierungsfehlbetrag abschliesst und eine der 
drei Finanzkennzahlen erster Priorität als ungenügend ausweist und nur Glarus Nord eine 
ungenügende Kennzahl zweiter Priorität ausweist, gilt die Finanzlage per 31.12.2011 der drei 
Gemeinden als „problematisch in Einzelkennzahlen1“. 
 
 
Schlussfolgerung 
 
Trotz gutem Startjahr und einer komfortablen Vermögenslage ist die Finanzsituation der 
Gemeinden angespannt. Die negativen Ergebnisse aus betrieblicher und operativer Tätigkeit 
sind mit Blick auf die finanzielle Entwicklung problematisch. Die Gemeinden haben bei den 
Einnahmen jährlich Einbussen von 8,6 Mio. Franken an Steuerträgen zu verkraften. Dies 
wegen der Steuerentlastungen von 2009, welche den Steuerpflichtigen sozusagen als „vor-
gezogene Fusionsdividende“ zu Gute kommt. Sinken die Steuererträge substanziell, kann 
gleich bleibender Aufwand nur schwer gedeckt werden, was die Gemeindebudgets 2012 und 
2013 mit grossen Defiziten belegen: Die Aufwandpositionen können nicht sofort im er-
wünschten Mass reduziert werden. Die einmaligen ausserordentlichen Erträge, namentlich 
der Kantonsbeitrag zum Ausgleich der unterschiedlichen Vermögensverhältnisse der sich 
zusammenschliessenden Gemeinden von 11,7 Mio. Franken, vermochten 2011 die Mehr-

                                                
1
 Die Beurteilung der Finanzlage erfolgt in vier Kategorien: kritisch, angespannt, problematisch in Ein-

zelkennzahlen, unproblematisch/günstig. 
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belastungen noch auszugleichen. In der durch Anfangsinvestitionen und Aufspüren von Sy-
nergiepotenzial und Optimierungsmöglichkeiten geprägten Übergangsphase der Gemein-
destrukturreform, wird sich die Finanzlage verschlechtern. Die Gemeinden prüfen Massnah-
men zur Stabilisierung ihrer Finanzen. Das Realisieren von Synergiepotenzialen braucht 
aber Wille, Zeit und Geduld. Kanton und Gemeinden sind gleichermassen gefordert, ge-
meinsam Voraussetzungen zu schaffen, um die finanziellen Herausforderungen zu meistern. 
 
 
 
 
Auskünfte 
- Frau Landesstatthalter Marianne Dürst, Tel. 055 646 66 00 
- Urs Kundert, Leiter Fachstelle Gemeindefragen, Tel. 055 646 66 05 
 
 


